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EDTA ist eine ungiftige
Verbindung, die sich auf-

grund ihrer Persistenz im
Aquifer ständig angereichert
hat /1, 2/. Dies ist uner-
wünscht. Daher hat der Ver-
band der chemischen Indus-
trie (VCI) gemeinsam mit
dem Bundesministerium für
Umwelt, Naturschutz und Re-
aktorsicherheit (BMU), dem
Bundesforschungsministe-
rium und dem Bundesgesund-
heitsministerium 1991 eine
Selbstverpflichtung zur Sen-
kung des EDTA-Eintrags in

die deutschen Gewässer um
50% abgeschlossen. In diesem
Zusammenhang hat sich auch
die BASF als Hersteller von
EDTA verpflichtet, eine
Halbierung der jährlich emit-
tierten EDTA-Fracht zu er-
reichen.
Obwohl BASF bereits eine
75%ige Reduktion der ED-
TA-Fracht in den Rhein er-
reicht hatte, wurde im Jahr
2002 über diese Übererfül-
lung der Selbstverpflichtung
hinaus eine weitere Reduk-
tion der EDTA-Fracht um 50

% beim Umweltbundesamt
(UBA) zugesagt. Verschie-
dene Methoden zum Abbau

des EDTA wie Sorption,
Oxidation mittels Ozon und
UV-Licht wurden getestet.

Beispiel der BASF AG

Elimination von EDTA aus
Industrieabwasser durch UV-Oxidation
Dr. Friederich WIRSING; Dr. Martin SÖRENSEN

Mit Hilfe der selektiven UV-Oxidation: Die EDTA-Fracht in den
Gewässern soll um weitere 50% reduziert werden. 
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IN DER BILDMITTE DER ENVIOLET®-UV–REAKTOR, RECHTS: Bild 1 
Kaskadenbehälter mit automatischer Mengenerfassung, Last-Strom-Ausgleich bei Schwankungen im Zulauf-
Volumenstrom sowie Dosierbehälter des Photokatalysators zur selektiven EDTA-Elimination. Werkfoto: BASF AG

EDTA is a harmless substance which accumulated in the aqua-
tic environment due to its biologic persistence. This is environ-
mentally unwelcome. Therefore an obligation voluntarily underta-
ken by the organization of the chemical industry (Verband der
chemischen Industrie (VCI)) and the German environmental
agencies (Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und Re-
aktorsicherheit (BMU)) was submitted in 1991 to achieve a 50%
reduction of the emission. Also BASF as producer of this sub-
stance committed itself to reduce the EDTA-load discharged to
the waste water by 50%.
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Die Aufgabenstellung war
ein zuverlässiger, sicherer
und einfacher Prozess der
automatisch betrieben wer-
den kann. Da neben dem
EDTA auch ein organischer
Untergrund durch biologisch

abbaubare Nebenprodukte
vorliegt, sollte der Prozess
möglichst selektiv sein, um
geringe Betriebskosten zu
erreichen.
a.c.k. aqua concept GmbH
konnte hier mit einem selek-

tiven UV-Prozess überzeu-
gen, der alle gestellten Merk-
male erfüllte /3/. Dabei wird
die Anlage als Durchlauf-
Kaskade gefahren, die sich
automatisch an den jeweili-
gen Volumenstrom anpasst.
Das Abwasser fällt mit ei-
nem Volumenstrom von et-
wa 8 bis 12 m3/h an. Produk-
tionsbedingte Unterbre-
chung von 6 bis 10 Minuten
pro Betriebsstunde sind
möglich und müssen von der
Anlage automatisch ausge-
glichen werden.
Der Photokatalysator wird
exakt proportional zum Vo-
lumenstrom eindosiert und
vor der Reaktion in einer
speziellen Vorrichtung ver-
mischt. Das führt dazu, dass
lediglich das EDTA umge-
setzt wird, ohne dass andere
Verbindungen oder der CSB
die Kapazität der UV-Anlage
verringern. Dies ist der
Grund für die hohe Effizienz
des von a.c.k. gelieferten
Verfahrens. Der biologische
Anteil des CSB wird vollstän-
dig in der BASF-Kläranlage
eliminiert.

Fazit
Die Enviolet®-UV-Oxida-
tion hat sich im Praxisbetrieb
als wartungsarmes Werkzeug
zur Einhaltung der Selbstver-
pflichtung des VCI erwiesen.

www.wwt-online.de

Produktionsmenge Abwassermenge EDTA-Fracht Bauausgang
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ZEITRÄUME OHNE UND MIT Bild 2
ABWASSERVORBEHANDLUNG 
(MENGEN OHNE VORBEHANDLUNG = 100 %): 
Die EDTA-Fracht im Abwasser ist proportional zur
produzierten EDTA-Menge in der Trilon-Fabrik.
Unabhängig von diesen Schwankungen ist der Abbau
des EDTA im Mittel größer als die zu erreichenden 50 %.

Dr. Friederich WIRSING
Betriebsleiter Trilon-Fabrik
BASF AG, Ludwigshafen
www.basf-ag.de 
Dr. Martin SÖRENSEN
GF Verfahrensentwicklung und Vertrieb,
a.c.k. aqua concept
www.aquaconcept.de 
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Zusammenfassung der Aufgabenstellung 
und Abwasserdaten

Parameter 

Volumenstrom in m3/h 8 - 12 m3

EDTA–Konzentration 400 - 500 mg/l
Weitere Inhaltsstoffe org. Nebenkomponenten ca. 0,3%

NaSO4 ca. 18,5 %
CSB ca. 2000 – 3000 mg/l
Chlorid im ppm-Bereich

Abwassertemperatur 30 - 40 °C
Abbaurate EDTA > 50 %
Kosten in Euro/m3 < 0,5
pH-Wert 1,5 - 2
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